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SAVE THE DATE 

27. Rehabilitationswissenschaftliches Symposium 2026 in Berlin 
des Rehabilitationswissenschaftlichen Verbunds Berlin, Brandenburg und Mitteldeutschland (BBMD) 

 

„Reha Regional:  

Wissenschaft, Praxis und Betroffene im Dialog“ 
unter der wissenschaftlichen Leitung von Prof. Dr. Paul Gellert 

 

am 6. November 2026 in Berlin 

In den Räumlichkeiten der DRV Bund. 

Wir informieren Sie per E-Mail und auf unserer Homepage 

https://bbmd.charite.de/ 

 

 

Regionen rücken zunehmend in den Fokus einer zukunftsorientierten Ausgestaltung von Rehabilitation 

und Prävention. Unter dem Leitmotiv „Reha Regional“ widmet sich dieses Symposium der Frage, 

welche Bedeutung regionale Analysen für die bedarfsgerechte Weiterentwicklung rehabilitativer 

Versorgungsstrukturen haben und wie regionale Besonderheiten systematisch berücksichtigt werden 

können.  

 

Ein zentrales Anliegen ist dabei das regionale Arbeiten im Netzwerk: Nachhaltige Reha-Strukturen 

entstehen dort, wo unterschiedliche Akteure – Leistungsträger, Leistungserbringende aus der Praxis, 

Betroffenenvertretungen, Kommunen, Sozialversicherungsträger und Wissenschaft sowie weitere 

Partner im Sozialraum – eng zusammenarbeiten. Regionale Projekte mit starkem Praxis- und 

Netzwerkbezug zeigen, dass die Kooperation über institutionelle Grenzen hinweg entscheidend ist, um 

passgenaue Lösungen für regionale Herausforderungen zu entwickeln. Dabei sind auch Übergänge in 

die Reha und von der Reha in die Häuslichkeit zentral. 

 

Besonders deutlich werden diese Anforderungen in der Region BBMD, die durch eine ausgeprägte 

ländlich-städtische Vielfalt und einen fortschreitenden demografischen Wandel gekennzeichnet ist. 

Die zunehmende Ambulantisierung rehabilitativer Leistungen, von der vor allem urbane Regionen 

profitieren, stellt ländliche Räume vor spezifische Herausforderungen. Vor diesem Hintergrund 

gewinnen sozialraumorientierte Ansätze, wie sie etwa im Strategiepapier der Deutschen 

Rentenversicherung formulierten Zielsetzungen zur regional differenzierten Weiterentwicklung von 

Prävention und Rehabilitation. 

 

Termin:    Freitag, 6. November 2026, 10:00 bis ca. 15:30 Uhr 

Empfang/Registrierung:  9:00 Uhr 

Ort:  Deutsche Rentenversicherung Bund, Konstanzer Str. 42, 10709 Berlin, 

Räume R 6110, R 6005 und R 6007 

 

https://bbmd.charite.de/
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Die Veranstaltung wird als Präsenzveranstaltung geplant. Teilnahmegebühr i.H.v. 50,00 € (außer 

Studierende). 

 

Veranstalter: 

- Gesellschaft für Rehabilitationswissenschaften (GfR) e.V. 

- Rehabilitationswissenschaftlicher Verbund Berlin, Brandenburg und Mitteldeutschland 

(BBMD) 

In Kooperation mit der Charité – Universitätsmedizin Berlin, der Deutschen Rentenversicherung Bund 

und der Deutschen Gesellschaft für Rehabilitationswissenschaften (DGRW) e. V. 

 

Zeit Programmpunkt 

10:00 – 10:20 Uhr 

Begrüßung 
- Brigitte Gross 
- Prof. Dr. Freia De Bock 
- Prof. Dr. Paul Gellert 

10:20 – 10:30 Uhr 
Neuausrichtung BBMD 
Prof. Dr. Thorsten Meyer-Feil und Prof. Dr. Paul Gellert 

10:30 – 12:00 Uhr 
Session I „Was bedeutet Regionalität für die Rehabilitation?“ 

Moderation: Dr. Sten Becker und Prof. Dr. Thorsten Meyer-Feil 

10:30 – 11:10 Uhr 

Keynote „Regionalisierung und Sozialraumorientierung in der 
Rehabilitation“ 

Prof. Dr. Dr. Uwe Koch-Gromus 

11:10 – 11:30 Uhr 

Vortrag „Berufliche Wiedereingliederung und Sozialraumorientierung von 
Krebspatient*innen in Mitteldeutschland (MOBIL-MD 2.0)“ 

Dr. Julia Roick 

11:30 – 12:00 Uhr 

Verleihung des Forschungs- und Innovationspreises der Gesellschaft für 
Rehabilitationswissenschaften e.V. 

Anmoderation: Prof. Dr. Paul Gellert 

mit Vortrag der ersten Preisträgerin/des ersten Preisträgers 
Laudation und Preisverleihung durch Brigitte Gross 

12:00 – 13:00 Uhr Mittagspause (mit Postern im Foyer) 

13:00 – 14:10 Uhr 

Session II „Regionalität und Sozialraumorientierung in der ambulanten 
Rehabilitation“ 

Moderation: Anja Stoye und Prof. Dr. Silvia Krumm 

13:00 – 13:20 Uhr 

Vortrag „Ambulante Rehabilitation für Kinder und Jugendliche mit 
Adipositas (EvambAdi)“ 

Dr. Judith Stumm und Ines Busch 
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Zeit Programmpunkt 

13:20 – 13:40 Uhr 

Vortrag „Langzeitverläufe Versicherter nach abgelehntem Erstantrag auf 
medizinische Reha (AbAReha)“ 

Prof. i.R. Dr. Ernst von Kardorff 

13:40 – 14:10 Uhr Kaffeepause (mit Postern im Foyer) 

14:10 – 15:30 Uhr Session III World Café, Synthese & Schlusswort 

14:10 – 14:50 Uhr 
World Café 

Moderation: Dr. Marco Streibelt 

14:50 – 15:15 Uhr 

Synthese „Zusammenfassung des Tages und Bedeutung von Regionalität in 
der Rehabilitation“ 
Moderation: Prof. Dr. Paul Gellert 

 
Synthese vom Tag: 

- Prof. Dr. Dr. Uwe Koch-Gromus 
- N.N. Deutsche Rentenversicherung 

 

15:15 – 15:30 Uhr 
Schlusswort 

Prof. Dr. Silvia Krumm 

 
Ab ca. 15:45 Uhr Interne Veranstaltung – Sitzung der GfR e.V. 
 
 
Referierende und Moderierende 

- Brigitte Gross, Deutsche Rentenversicherung Bund 

- Dr. Sten Becker, Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg 

- Prof. Dr. Freia De Bock, Charité – Universitätsmedizin Berlin 

- Ines Busch, Reha Vita Cottbus 

- Prof. Dr. Paul Gellert, Charité – Universitätsmedizin Berlin 

- Prof. i.R. Dr. Ernst von Kardorff, Berliner Werkstatt für Sozialforschung 

- Prof. Dr. Dr. Uwe Koch-Gromus, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 

- Prof. Dr. Silvia Krumm, Universität Leipzig 

- Prof. Dr. Thorsten Meyer-Feil, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

- Dr. Julia Roick, Technische Universität München 

- Anja Stoye, Deutsche Rentenversicherung Mitteldeutschland 

- Dr. Marco Streibelt, Deutsche Rentenversicherung Bund 

- Dr. Judith Stumm, Charité – Universitätsmedizin Berlin 


